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Angetroffen

Gardi Hutter –mit
Tränen und Gebrüll
zum neuen Stück
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Gold
im
Mund
Stefan Häseli mauserte sich vom Postbeamten
zum gefragten Redner und Kolumnisten. Nun
will er seine humoristische Ader ausleben.
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MitSchalkundCharme
Kommunikator Egal welches Thema, StefanHäseli bringt es auf den Punkt. Das
macht ihn zum gefragten Redner. Nunwill er sich auch als Kabarettist versuchen.

Herbert Bosshart
redaktiongo@tagblatt.ch

Wer mit Nachnamen Häseli heisst,
muss alsKind fürdenSpott nicht sor-
gen.EinHäseliwirdzwangsläufig täg-
lich zur Zielscheibe von Hänseleien.
Undsoüberraschtesdennauchnicht,
dass sich Stefan Häseli zum achten
Geburtstageinen«normalen»Namen
von seinen Eltern wünschte.

Der Hase alsMarkenzeichen
Der Wunsch ging glücklicherweise
nicht inErfüllung.«Dennheute istder
Hase mein Logo und Merkmal»,
meint der Gossauer Ausbildner,
Coach, Vortragsredner, Moderator,
Publizist und Kabarettist mit einem
Lachenund fügthinzu:«DerHase ist
irgendwie sympathisch, witzig und
verkörpert auch etwas Schweizeri-
sches.»Das«Schweizerische»erklärt
vielleicht auch seinenberuflichenEr-
folg inDeutschland. SeineArt,Dinge
ineinfachenWortenaufdenPunkt zu
bringen, kommt imnördlichenNach-
barland gut an.DerGossauer ist dort
dementsprechendoft unterwegs.Die
Aufnahme in die in Deutschland re-
nommierte5-Sterne-Redner-Agentur
zeugt von seinenErfolgen imgrossen
Kanton.Unddassernachseinemers-
ten Jahr alsAgentur-MitgliedvonPu-
blikum, Jury und Kunden zum «Best
Newcomer» gewählt wurde, eben-
falls. SeineAuftritte alsVortrags- und

sogenannterKeynote-RedneranKon-
gressenund internationalenFachkon-
ferenzenmachenheute rund 50Pro-
zent seines Arbeitspensums aus. «Es
ist meine Aufgabe als Keynote-Red-
ner, das jeweilige Thema der Veran-
staltung zu lancierenund indenKon-
text zumeinemKernthema,derKom-
munikation,zustellen»,erklärtStefan
Häseli.«So referiere ichvor Ingenieu-
ren, ebenso wie vor Zahnärzten oder
hohen Militärs». Und er knüpft so
fleissiganeinemBeziehungsnetz,das
sich bereits über halb Europa
erstreckt. Die Mund-zu-Mund-Pro-
paganda, die ihm seine Auftritte
bescheren, zeitigtWirkung.«DieEn-
gagements häufen sich, meine Mit-
gliedschaft bei der 5-Sterne-Redner-
Agentur tutdas Ihrigedazu», sagtSte-
fanHäseli.

Ein Rednertalentmit Humor
Das Reden scheint Stefan Häseli in
die Wiege gelegt worden zu sein. Er
habe sich schon immer gut ausdrü-
ckenkönnen, sagt er über sich selber.
Stefan Häseli verzichtet aber auf
Wort-Akrobatik, redet einfach und
verständlich.Mit guterWortwahlund
HumorkommtHäseli beimPublikum
an.«StefanHäseli hab ichdreimalge-
hört und noch selten so viel gelacht
undgleichzeitiggelernt», schreibt ein
gewisser Hermann Scherer im Kon-
taktheft der Agentur. Dabei ist sein
Humoroft hintergründig,Pointener-

schliessen sicheinemmanchmal erst
beim zweitenNachdenken.

Von der Post zumAusbildner
Häseli wurde über Umwege zum
Kommunikator. Nach der Schule ab-
solvierte er die Verkehrsschule, eine
Art Kurzmatura als Vorstufe für Aus-
bildungen bei den damaligen Staats-
betriebenSwissair,SBB,PTTundZoll.
Danach liess sichStefanHäselibeider
PTTzumBetriebssekretär ausbilden.
ÜberdenEinsatzamPostschalterund
als temporärer Poststellenleiter wur-
deerLehrlingsausbildner imPostkreis
St.Gallen. Als 1997 die PTT in Post
undSwisscomaufgeteiltwurde,über-
nahmHäseli in Bern die Leitung der
Abteilung «Ausbildung Poststellen-
netz». Mit seinen 40 Untergebenen
warerzuständig fürdieAus-undWei-
terbildungvon rund15000Mitarbei-
tenden.DiedamaligeZeitbeiderPost
sei sehr spannend gewesen, erinnert
sich Häseli. «Mit demWechsel vom
StaatsbetriebzumUnternehmenwur-
de die Post richtig durchgeschüttelt.
IchdurftedenWandelmitgestalten.»

VomAusbildner zumCoach
Im Jahr 2000 übernahm Stefan Hä-
seli dieVerkaufsschulung ineinerZu-
ger Unternehmensberatungsfirma.
2002 heiratete Stefan Häseli Anita
RezzonicoundzognachGossau.Wei-
tere zwei Jahre später machte er sich
selbstständig. «Mit allem Drum und

DranwieMehrwertsteuerundsowei-
ter», erinnert er sich. 2008 gründete
erdanndie«Atelier,Coaching&Trai-
ning AG». Zuerst konzentrierte sich
Stefan Häseli auf die Verkaufsschu-
lung, eherer sichzuFührungsthemen
vortastete. Er vermittelt heute Füh-
rungspersonendienotwendigenMa-
nagement-Werkzeuge.

Dritte Karriere als Kabarettist
Mit den Jahren verlagerte sichHäseli
mehr undmehr auf die Kommunika-
tion.Heutebetätigt sichHäseli neben
seinen Engagements als Redner als

Publizist und Kolumnist. «Pro Jahr
schreibe ich für verschiedeneMedien
etwa 100 Fachbeiträge und Kolum-
nen.Undalledrei Jahreveröffentliche
icheinBuch.»Dasneusteheisst«Best
Practice Leadershit». Es handelt von
Absurditäten aus denChefetagen. In
seinen Büchern zeigt Häseli seinen
Hang zur Satire. So auch anKongres-
sen,wenn es ihn vomRednerpult auf
die Showbühne zieht. «Ich habe in
meinen jungen Jahren eine Ausbil-
dung zum Clown und Improvisator
genossen»,verrätHäseli.Undsostar-
tetderGossauerquasi einedritteKar-
riere alsKabarettist.Material habe er
wohl für zweieinhalb Stunden «Aber
ob ich dereinst damit ein ganzes Pro-
grammgestalte, lasse ichnochoffen.»

Gossau als Heimat
Häseli ist oft und lange in Europa
unterwegs.Gossau ist seinWohn-und
Rückzugsort. Hier frönt er auch sei-
nem«Hobby», der Politik. «Ichhabe
fünf Jahre lang die CVP-Ortspartei
präsidiertundwaracht JahrealsCVP-
Vertreter im Stadtparlament.» Doch
dieaktivePolitik seinichtwirklichsei-
neWelt gewesen und so habe er sich
darauszurückgezogen.Diefreigewor-
dene Zeit widmet er dem Präsidium
desFriedeggtreffs –eine«sehrbefrie-
digende Sache», wie Häseli meint.
Präsident der Gossauer Ludothek ist
er auchnoch. Allerdings nur noch bis
zur nächstenHauptversammlung.

«Ich habe inmeinen
jungenJahren
eineAusbildung
zumClownund
Improvisator
genossen.»

Stefan Häseli
Kommunikator

Stefan Häseli: «Als Kind habe ich mir einen anderen Namen gewünscht – jetzt ist er mein Markenzeichen.» Bild: Benjamin Manser
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